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Europas beste Nachwuchsinformatiker gekürt

 

Vom 6. bis 12. Juli begrüßte die Fakultät Informatik der TU Dresden 
die besten Nachwuchs-Informatiker Europas. Teams aus sieben 
osteuropäischen Ländern und eine Gastmannschaft aus Israel ma-
ßen zur 15. Zentraleuropäischen Informatik-Olympiade (CEOI) 

ihr Programmierwissen. Die Sieger Marcin Andrychowicz (Polen, 
2. Platz), Goran Zuzic (Kroatien, Gesamtsieger), Cosmin Gheorghe 
(Rumänien, 3. Platz; v.l.n.r.) erhielten u.a. ein Ticket zur Internationa-
len Informatikolympiade in Kairo. � kapp, Foto: UJ/Eckold

Dienstjubiläen September

40 Jahre
ROI Katrin Bartelk

SG Personalhaushalt und  
Arbeitsplatzbewertung

Prof. Dr.-Ing. Hartmut Biesenack
Institut für Bahnfahrzeuge  
und Bahntechnik

Dr. Gunter Döbelt
Institut für Analysis

Dipl.-Ing. Thomas Ginzel
Fakultät Verkehrswissenschaften

Klaus-Dieter Klein
GB Bau und Technik

Bernd Müller
FR Physik, Fachrichtungswerkstatt

Gert Paul
Elektrotechnisches Institut

Herwig Peschka
ZIH

25 Jahre
Prof. Dr. Andreas Fischer

Institut für Numerische Mathematik
Dr.-Ing. Volker Frevert

Geodätisches Institut
Dr. paed. Elke Germann 

Institut für Schulpädagogik  
und Grundschulpädagogik

ROS Katrin Hennig
SG Zentrale technische Dienste

Stefan Herrmann
ZIH

Dr. phil. Christina Janz
Fakultät Sprach-, Literatur- und  
Kulturwissenschaften

ROI Susann Kessinger
SG Zentrale Beschaffung

Ralf Krauße
Fakultät EuI, Fakultätswerkstatt

Dr.-Ing. Klaus Kunze
Institut für Leichtbau  
und Kunststofftechnik

Carmen Kupfer
Ökologische Station  

Neunzehnhain
PD Dr. rer. nat. habil. Dietmar Lehmann

Institut für Theoretische Physik
Dipl.-Ing. Margit Neugebauer

Institut für Halbleiter  
und Mikrosystemtechnik

Dr. phil. Elisabeth Reimann
Institut für Geographie

Dr. phil. Eva Rösnerova
Philosophische Fakultät

Dr. rer. nat. Matthias Rudolf
Institut für Allgemeine Psychologie

Anett Rudolph
Professur für Organische Chemie

Prof. Dr. phil. habil. Ludger Udolph
Institut für Slawistik

Heike Dorn
Klinik/Poliklinik für Kinder-  
und Jugendpsychiatrie

Regina Wippich
Klinik/Poliklinik für Kinder-  
und Jugendpsychiatrie

Sigund Brückner
Klinik/Poliklinik für Neurologie

Gabriele Weist
Klinik/Poliklinik für Psychotherapie  
und Psychosomatik

Heidrun Tschipke
Medizinische Klinik III

Sylvia Pilz
MK1 Pflegedienst

Sabine Seifert
MK1 Pflegedienst

Jeanette Stroh
Zentrum Innere Medizin

Ulrike Urban
Medizinische Berufsfachschule

Beate Förster
Klinik/Poliklinik für Orthopädie

Annett Gruner
Klinik/Poliklinik für Augenheilkunde

Kirsten Schweda
Urologie (Funktionsdienst)

Simone Milde

Urologie  
(Medizinisch-technischer Dienst)

Gabriele Borsdorf
VTG (Pflegedienst)

Cornelia Gabler
VTG (Pflegedienst)

Gabriele Krauthakel
VTG (Pflegedienst)

Marion Thielemann
Institut für Klinische Chemie  
und Laboratoriumsmedizin

Antje Zobjack
Institut für Pathologie

Angelika Beyer
Klinik/Poliklinik für Kinder-  
und Jugendmedizin

Bianka Engelke
Klinik/Poliklinik für Kinder-  
und Jugendmedizin

Ulrike Heitmann
Klinik/Poliklinik für Kinder-  
und Jugendmedizin

Kathrin Jacobs
Klinik/Poliklinik für Kinder-  
und Jugendmedizin

Heike Kramer
Klinik/Poliklinik für Kinder-  
und Jugendmedizin

Annette Müller
Klinik/Poliklinik für Kinder-  
und Jugendmedizin

Rita Richter
Klinik/Poliklinik für Kinder-  
und Jugendmedizin

Katrin Riedel
Klinik/Poliklinik für Kinder-  
und Jugendmedizin

Petra Weimert
Klinik/Poliklinik für Kinder-  
und Jugendmedizin

Rainer Neugebauer
GB Logistik und Einkauf

Allen genannten Jubilaren
herzlichen Glückwunsch!

Erfolgreicher Gründungsdienstleister

Dresden exists mit  
futureSAX-Preis  
ausgezeichnet

Dresden exists, die Gründungsinitiative der 
Dresdner Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen, wurde zum zweiten Mal seit 
2006 mit dem »futureSAX-Hochschulson-
derpreis« ausgezeichnet. Professor Michael 
Schefczyk, Leiter von Dresden exists, und 
TUD-Dezernent Hannes Lehmann nahmen 
den mit 3000 Euro dotierten Preis am 8. 
Juli in der EADS Elbeflugzeugwerke GmbH 
entgegen. Damit wurde »die ausgezeichne-
te Betreuung von potenziellen Gründern« 
gewürdigt.

Den branchenoffenen Businessplan-
Wettbewerb futureSAX gibt es in Sachsen 
seit 2002. Das siebente Wettbewerbsjahr 
wird am 25. September 2008 in Dresden ein-

geläutet. Die Teilnehmer formulieren aus 
ihrer Geschäftsidee eine Marketingstrategie, 
die sie in drei Phasen zu einem tragfähi-
gen Businessplan ausbauen. Dabei werden 
sie von Unternehmern, Kapitalgebern und 
Coaches aus der Wirtschaft begleitet und 
unterstützt. Die futureSAX-Teilnehmer 
können zudem aus 50 Seminarangeboten 
wählen. Kostenlos. Der Wettbewerb ist mit 
insgesamt 68 000 Euro dotiert. »Der eigent-
liche Hauptpreis aber sind die Kontakte des 
futureSAX-Netzwerks«, sagte Kerstin Traut-
mann, Geschäftsführerin der Businessplan-
Wettbewerb Sachsen GmbH.

Etwa drei Viertel aller Teilnehmer, die 
die in den vergangenen Wettbewerbsjahren 
in Phase III einen vollständigen Business-
plan eingereicht haben, gründeten tatsäch-
lich ein Unternehmen.� Dagmar Möbius

 Nähere Infos:  
www.futuresax.de

Neuer Kommissionsleiter

Einen großen Blumenstrauß gab es kürzlich für Professorin Isolde Röske (vorn, 2.v.r.). 
Die Mikrobiologin war seit 1999 Mitglied der Kommission Umwelt der TUD und seit 
2006 deren Leiterin. Aus der Umwelt-Kommission hatte sich die Arbeitsgruppe Öko-
Audit gegründet, der die Einführung des Umweltmanagementsystems an der TUD zu 
verdanken ist. Neuer Leiter der Kommission Umwelt wird Professor Udo Becker (vorn, 
r.), Inhaber der Professur für Verkehrsökologie an der Fakultät für Verkehrswissenschaf-
ten »Friedrich List«. � Foto: UJ/Eckold

Festung im Fokus
An der TU Dresden findet 
eine internationale Tagung 
zum Festungsbau des 16. 
und 17. Jahrhunderts statt

Das »Jahr der Mathematik« bot und bietet 
die Gelegenheit zu zahlreichen interdis-
ziplinären Tagungen. Vom 3. bis zum 5. 
Oktober veranstaltet etwa das Fachgebiet 
Kunstgeschichte der TU Dresden das Kollo-
quium »Festung im Fokus – Mathemati-
sche Methoden in der Architectura milita-
ris des 16. und 17. Jahrhunderts und ihre 
Sublimierung in der Architectura civilis«, 
das von der Gerda Henkel-Stiftung unter-
stützt wird.

Im Mittelpunkt der dreitägigen Kon-
ferenz, die als Kooperationsprojekt mit 
dem Kunstgeschichtlichen Seminar der 
Humboldt-Universität Berlin und dem 
Mathematisch-Physikalischen Salon der 
Staatlichen Kunstsammlungen Dresden 
organisiert wird, steht der Festungsbau, 
der im 15. bis 17. Jahrhundert eine zen-
trale Herausforderung für die angewand-
ten Wissenschaften darstellte. Er soll von 
zwei Seiten beleuchtet werden: Zum einen 

untersuchen die Wissenschaftler, welche 
architektonischen Neuerungen die Ma-
thematiker der damaligen Zeit im Bereich 
des Festungsbaus vorschlugen; und zum 
anderen, wie die neuen Architekturformen 
in den zivilen Alltag hineinwirkten. Die 
Mathematik und ihre Bedeutung als Basis-
wissen für kulturelle Errungenschaften wie 
die Zeitrechnung, die Musik, die Künste 
usw. sollen dabei interdisziplinär betrach-
tet werden. 

Die Historiker interessieren sich bei-
spielsweise für die Raumbeziehungen 
dieser Festungen, die auch in die Stadt-
planung einfloss. Aber auch die Baukunst 
selbst entwickelte sich unter dem Einfluss 
der platonischen Zahlentheorie und deren 
Wiederentdeckung und Weiterentwicklung 
durch Marsilio Ficino und Luca Pacioli 
weiter. Sichtbare Veränderungen vollzogen 
sich jedoch nicht nur durch die Moderni-
sierung von Festungen und Verteidigungs-
anlagen, sondern auch bei Messinstrumen-
ten, die oft mit geometrischen Zeichen und 
Körpern verziert wurden. Die sächsische 
Kunstkammer des Kurfürsten August legt 
mit der Vielzahl an überliefertem Gerät rei-
ches Zeugnis davon ab. 

Im Anschluss an die zweitägigen Arbeits-
gespräche ist eine Exkursion nach Terezín/
Theresienstadt geplant, das unter Kaiser Jo-
seph II. von Österreich zwischen 1780 und 
1790 als Festungsstadt mit idealtypischem 
Grundriss errichtet wurde und während des 
Zweiten Weltkriegs von den deutschen Na-
tionalsozialisten als Konzentrationslager 
benutzt wurde. � Martin Morgenstern

Weitere Informationen unter : 
http://tu-dresden.de/die_tu_

dresden/fakultaeten/philosophische_
fakultaet/ikm/kuge/forsch/festung_im_
fokus

Waldgesetz soll novelliert werden

Für Landwirte wird es zunehmend wirt-
schaftlich attraktiv, anstelle von Getreide 
und weiterer bisher üblicher Feldkulturen 
schnell wachsende Baumarten anzupflan-
zen. Solche Kurzumtriebsplantagen sollen 
in kurzer Zeit möglichst viel Holz liefern, 
das vor allem für Heiz- und Heizkraftan-
lagen auf Holzbasis energetisch genutzt 
werden kann. 

Noch werden Landwirte jedoch dadurch 
verunsichert, dass diese Plantagen laut 
Bundeswaldgesetz als Wald – und nicht als 
landwirtschaftliche Nutzflächen – gelten. 
Die Bundestagsabgeordnete Dr. Christel 

Happach-Kasan (FDP) setzt sich für die 
Novellierung des Bundeswaldgesetzes und 
die Sicherung der rechtlichen Grundlage 
der Kurzumtriebsplantagen ein. 

Bei einem Besuch auf mehreren sol-
cher Plantagen in der Nähe von Colditz 
informierte sie sich über diese Bewirtschaf-
tungsart, die innerhalb des BMBF-Projektes 
AGROWOOD wissenschaftlich untersucht 
wird. Das Projekt wird an der TU Dresden 
koordiniert.

Dabei sollen auch die Belange der Le-
bensmittelpreise und der Umweltverträg-
lichkeit beachtet werden.� Anja Bartho

Jetzt einschreiben
Die Einschreibung als Hörer an der Dresd-
ner Seniorenakademie für das Winterse-
mester 2008/09 beginnt am 16. September 
2008.

Einschreiben kann man sich montags 
bis freitags von 9 bis 11.30 Uhr im Deut-
schen Hygiene-Museum, Lingnerplatz 1.

Die Semestergebühr beträgt 30 Euro. 
Für besondere Veranstaltungen kann zu-
sätzlich ein geringer Unkostenbeitrag er-
hoben werden. Das Angebot richtet sich an 
alle Bürger Dresdens und des Umlandes, 
die aus dem Berufsleben ausgeschieden 
sind. Es werden keine Bedingungen an die 
Vorbildung gestellt.� M. B.

Plan der Festung Theresienstadt. 
� Quelle: TU Berlin


